


Rote Hilfe Heidelberg-Mannheim





Veranstaltungshinweise u.ä. auf dem Terminkalender des Sozialforum Heidelberg.





Wer sind wir?

Wir sind eine Ortsgruppe der Roten Hilfe.
Damit sind wir eure Anlaufstelle, wenn ihr in unserer Region
wegen eures politischen Engagements in die Mühlen der staatlichen
Repression kommt.  Die Satzung umreißt den Tätigkeitsbereich der Roten Hilfe
so:


	Die Rote Hilfe ist eine parteiunabhängige, strömungsübergreifende linke
Schutz- und Solidaritätsorganisation.
	Die Rote Hilfe organisiert nach ihren Möglichkeiten die Solidarität für
alle, unabhängig von Parteizugehörigkeit oder Weltanschauung, die in der
Bundesrepublik Deutschland aufgrund ihrer politischen Betätigung verfolgt
werden. Politische Betätigung in diesem Sinne ist z.B. das Eintreten für die
Ziele der Arbeiter_innenbewegung, die Internationale Solidarität, der
antifaschistische, antisexistische, antirassistische, demokratische und
gewerkschaftliche Kampf sowie der Kampf gegen Antisemitismus, Militarismus und
Krieg. Unsere Unterstützung gilt denjenigen, die deswegen ihren Arbeitsplatz
verlieren, Berufsverbot erhalten, vor Gericht gestellt und zu Geld- oder
Gefängnisstrafen verurteilt werden oder sonstige Nachteile erleiden.
	Darüber hinaus gilt die Solidarität der Roten Hilfe den von der Reaktion
politisch Verfolgten in allen Ländern der Erde.



Wir kümmern uns um „Fälle“ in einem Streifen grob zwischen Kaiserslautern
und Eberbach.  Richtig eng sehen wir das nicht; benachbarte Rechtshilfestrukturen
befinden sich in Heilbronn, Karlsruhe, Stuttgart und Darmstadt bzw. Frankfurt.



	



Wie sind wir zu erreichen?


Am einfachsten per Mail: Rührt euch bei heidelberg (bei) rote (minus)
hilfe.de, natürlich bevorzugt mit PGP-verschlüsselter Mail.  Unseren
Schlüssel findet ihr auf jedem Keyserver (Fingerprint B092 2C8B C6C1 37A3 91C0
F4A5 19CD 2219 6643 672A)


Wir bieten weiter an jedem zweiten Mittwoch im Monat eine Sprechstunde
im Café Gegendruck in Heidelberg an.


Mit normaler Post erreicht ihr uns als

Rote Hilfe e.V. Ortsgruppe Heidelberg-Mannheim

Postfach 101703

69021 Heidelberg

Da die Post die Postfächer ans Ende der Welt verlegt hat, schauen wir da nicht
mehr so oft rein.  Kündigt deshalb bitte unbedingt per Mail
an, wenn ihr uns etwas schickt, denn sonst kann es lange dauern bis wir
das merken.  Und schickt auf keinen Fall etwas per
Einschreiben – die Post lässt das nur etwas wie zwei Tage liegen.  So
schnell kriegen wir das nicht abgeholt, und dann geht der ganze Mist
wieder zurück.


Wenn ihr uns wegen eines Verfahrens schreibt,
schreibt nichts über eure Version von
irgendwelchen Ereignissen (auch nicht mit PGP) – für uns relevant ist zunächst
(und später eigentlich auch) nur, was Polizei und Staatsanwaltschaft über euch
sagen.  Und schreibt uns früh, am besten gleich, wenn irgendwelche
Anhörungsbögen oder sowas einflattern.


Wenn ihr einen Unterstützungsantrag stellt, beachtet bitte unsere
diesbezüglichen Wünsche.
Wenn ihr euch fragt, wie so ein Anschreiben wohl aussehen könnte:
Vielleicht hilft unser Musterschreiben.
Und: Wenn ihr euch fragt, wie ihr Einspruch gegen einen Strafbefehl
einlegen könnt (was ihr fast immer tun solltet, damit genug Zeit ist, damit
wir mit euch über eueren Fall reden können): Das geht zwar auch formlos,
aber wir bieten dafür auch einen Generator an.



	




Wie kann ich helfen?


Erstmal natürlich solltet ihr
beitreten
(um Missverständnisse zu vermeiden: Mensch muss nicht Mitglied sein,
um Hilfe bei Repression zu bekommen).  Noch schöner ist es, wenn
ihr bei der „Aktivengruppe“ mitmacht und dabei z.B. Veranstaltungen
und Kundgebungen im Antirepressionsbereich mitorganisiert,
bei der Datenschutzgruppe mitmacht,
mal eine Vokü macht, Prozesse beobachtet oder einfach nur Unterstützungsfälle
bearbeitet.


Wir treffen uns einmal im Monat jeweils abwechselnd in Mannheim und
Heidelberg -- wenn ihr auch kommen wollt, erfragt den jeweils nächsten
Termin einfach per Mail.



Datenschutzgruppe


Die Rote Hilfe Heidelberg-Mannheim unterhält auch eine Datenschutzgruppe, die
unter anderem eine Informationssammlung zu Datenbanken und Geheimdiensten
auf http://datenschmutz.de
unterhält sowie die Kolumne
Get Connected in der Zeitung
der Roten Hilfe betreut.  Interessierte sind auch hier willkommen
(Kontaktinfos).



Archiv


In unregelmäßigen Abständen wendet sich die Rote Hilfe Heidelberg-Mannheim an
die Öffentlichkeit.  Einige unserer Pressemitteilungen, Flugblätter und
Redebeiträge:


	3.2.2024: Presseerklärung der Roten Hilfe Heidelberg/Mannheim
zu erneuten Hausdurchsuchung gegen Aktivist_innen im Raum Heidelberg
	28.11.2023: Presseerklärung der Roten Hilfe Heidelberg/Mannheim
zu einer Hausdurchsuchung gegen einen
Prozessbeobachter in Heidelberg
	12.5.2022: Presseerklärung der Roten Hilfe Heidelberg/Mannheim
zu Versuchen des Mannheimer Staatsschutzes, eine
polizeikritische Demo zu kriminalisieren
	3.4.2022: Presseerklärung der Roten Hilfe Heidelberg/Mannheim
zu einer VS-Anquatsche in Edingen
	23.1.2022: Presseerklärung der Roten Hilfe Heidelberg/Mannheim zu wiederholten Anquatschversuchen des „Verfassungsschutzes“ in Mannheim
	9.8.2021: Redebeitrag der Roten Hilfe Heidelberg/Mannheim bei der Demo nach dem Prozess wegen der HeidelbergCement-Besetzung
	15.5.2021: Redebeitrag der Roten Hilfe Heidelberg/Mannheim bei einer Demonstration für die Abschaffung des §218 StGB in Heidelberg.
	12.4.2021: Redebeitrag der Roten Hilfe Heidelberg/Mannheim zum Prozess gegen den Klimaaktivisten Locke wegen der Besetzung des Großkraftwerks Mannheim
	8.3.2021: Redebeitrag der Roten Hilfe Heidelberg/Mannheim bei der Heidelberger Kundgebung zum internationalen Frauenkampftag 2021
	28.2.2021: Redebeitrag der Roten Hilfe Heidelberg/Mannheim bei der Kundgebung in Solidarität mit Dimítris Koufontínas
	13.8.2020: Presseerklärung der Roten Hilfe HD/MA: Willkürliche Einschüchterungen der Polizei gegen ein Wohnprojekt, das ein Transparent „Hanau war kein Einzelfall“ aufhängt.
	20.6.2020: Presseerklärung der Roten Hilfe HD/MA: Worms: Angriffe auf die Versammlungsfreiheit von Antifaschist*innen im Rahmen der Proteste gegen den letzten „Tag der deutschen Zukunft“.
	4.7.2017: Presseerklärung der Roten Hilfe HD/MA: Gefährderansprachen im Raum Mannheim/Heidelberg im Vorfeld des Hamburger G20-Gipfels.
	13.5.2017: Rede der Roten Hilfe HD/MA
bei der Antifa-Demo „Turn Left” in Erbach
	30.4.2017: Rede der Roten Hilfe HD/MA
beim Antifaschistischen Straßenfest in Heidelberg
	23.5.2016: Presseerklärung der Roten Hilfe HD/MA
zur Beschlagnahme eines Blindenstocks eines Demonstranten gegen
den AfD-Parteitag in Stuttgart am 30.4.2016.
	9.5.2016: Presseerklärung der Roten Hilfe
HD/MA zu einer staatsschützerischen Hausdurchsuchung in Heidelberg im
Gefolge einer antirassistischen Aktion am Grünen Büro.
	22.8.2015: Rede der Roten Hilfe HD/MA zur
Demonstration gegen Spitzeleinsätze der Polizei in Heidelberg
	8.5.2015: Rede der Roten Hilfe HD/MA zur
Feier des Tages der Befreiung im JUZ Mannheim
	30.4.2014: Rede der Roten Hilfe beim Antifaschistischen Straßenfest 2014
	8.10.2013: Brutaler Repressionsschlag gegen Mannheimer Antifaschist_innen
	15.11.2012: Redebeitrag der RH zum Verlegung eines Stolpersteins für Albert Fritz
	7.7.2012: Redebeitrag der RH zum 80. Jahrestag der Gründung der Antifaschistischen Aktion
	22.2.2012: Skandalöses Urteil in Sachen Metropol-Besetzung
	13.11.2011: Anquatschversuche des VS in Mosbach
	10.1.2011: Presseschau zum Spitzelfall in Heidelberg
	10.07.2009: Urteil des VG Neustadt: Schikanöse Demonstrationsauflagen rechtswidrig
	23.7.2008: Repressionswelle im Raum Baden-Baden: 18
Hausdurchsuchungen gegen linke Jugendliche
	21.1.2008: Anquatschversuch in Heidelberg
	5.8.2006: Weiterer VS-Anquatschversuch in
	Heidelberg
	15.6.2006: Weinheim: Antifaschistische
Infoveranstaltung von Polizei gestürmt!
	12.6.2006: Erneuter Anquatschversuch des Verfassungsschutzes in Heidelberg
	9.1.2006: Rote Hilfe Heidelberg zum Prozess gegen
einen Antifaschisten



Die Behörden gefallen sich seit Jahren in immer repressiveren Auflagen
bei Demonstrationen; wir haben dazu mal einen Prozess geführt
(z.B. gegen die Pflicht, der Polizei Personalien von Ordnern und
Ordnerinnen übergeben zu müssen).  Dazu gab es 2009 ein sehr
partizipationsfreundliches
Urteil vom VG Neustadt, gegen das
die Stadt Neustadt in Berufung gegangen ist.  Die Berufung wurde
vom OVG Koblenz abgewiesen, wobei
allerdings die Prosa etwas obrigkeitsstaatlicher klingt.


Ein weiteres für die Zukunft nützliches Urteil wurde in
Zusammenarbeit mit unserer Ortsgruppe 2015 erstritten: Das VG
Karlsruhe urteilte, die Ausforschung der
linken Szene durch den LKA-Beamten Simon Bromma im Jahr 2010 sei "formal und
materiell rechtswidrig" gewesen – also in allen Punkten und in Bezug auf alle
Beteiligten. Damit haben die Betroffenen einen riesigen Erfolg errungen,
der auch für vergleichbare Fälle – etwa den beiden Verdeckten
Ermittlerinnen in Hamburg – ein unmissverständliches Signal aussendet
und die Aufklärungsforderungen der Überwachten stärkt.
Weitere Informationen finden sich auf dem Blog des AK
Spitzelklage.



Unser PGP-Schlüssel


...findet sich auf den Schlüsselservern und lässt sich
wie
auf der Bundesseite diskutiert verifizieren.  Ihr könnt ihn
auch von hier nehmen (was aber an der technischen Notwendigkeit
der Verifikation nichts ändert):



-----BEGIN PGP PUBLIC KEY BLOCK-----
=Qs62
-----END PGP PUBLIC KEY BLOCK-----



Wir hatten bis Januar 2018 einen anderen Schlüssel.  Dazu:
Übergangserklärung (die wiederum
in Sicher
umziehen erklärt ist.














